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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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Gott Selbst gibt uns Aufklärung über die
Bedeutsamkeit unserer Tage

BD 6106 empfangen 12.11.1954

Baldiges Ende ....
Erfüllung der Voraussagen ....

Lasset euch nicht beirren, und glaubet Meinen Worten, die euch das nahe
Ende ankünden .... Tag und Stunde ist euch nicht gesagt, weil es nicht gut
ist für euch, so ihr darum wüßtet. Doch keiner von euch stellt sich den Tag
des Endes so nahe vor, wie der Tag festgesetzt ist seit Ewigkeit. Jeder von
euch hat seine Augen noch so weit auf die Welt gerichtet, daß er es nicht
für möglich hält, daß dieser ein so schnelles Ende gesetzt sein soll .... denn
jeder von euch denkt noch reichlich irdisch, selbst wenn er zu den Meinen
gehört und geistig strebt. Denn ihr steht mitten in der Welt und müßt noch
euren Platz ausfüllen. Und darum sind auch eure Gedanken oľ weit von
dem entfernt, was Ich euch angekündigt habe stets und ständig.

Immer wieder wird es euch gesagt, daß plötzlich und unerwartet das Ende
kommen wird .... Und ihr Menschen werdet keine Zeit bestimmen, denn
Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht .... Aber spottet nicht dessen,
was vor euch liegt, weil ihr nicht glaubet .... auf daß ihr es nicht dereinst
zu bereuen brauchet. Immer wieder erwecke Ich Seher und Propheten, um
durch diese euch zu warnen und zu mahnen, auf daß ihr euch vorbereitet
auf das Unvermeidliche. Und dennoch lasse Ich euch nicht Tag und Stunde
wissen, um euch nicht zu verwirren, um euch nicht unfrei zu machen in
eurem Wollen und Handeln.

Und selbst wenn der Tag herangekommen ist, werden die Menschen
überrascht sein, weil nichts Ungewöhnliches zuvor geschieht und die
Weltmenschen mehr denn je ihrem Vergnügen nachgehen und das Le-
ben genießen .... Nur einige wenige sehen hell, aber deren Ermahnungen
werden verlacht .... bis Ich eingreife und Mein Wort sich erfüllet .... Darum
nehmet alles als reine Wahrheit an, was durch die Stimme des Geistes euch
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vermittelt wurde .... Erwartet sehr bald das Ende, denn es ist die Zeit erfüllt
.... es ist die Zeit der Ernte gekommen ....

Amen

BD 6790 empfangen 24.3.1957

Reinigung der göttlichen Pflanzschule ....

In Meiner Pflanzschule muß oľ eine gründliche Reinigung vorgenommen
werden, wenn das Unkraut alle edlen Saaten zu überwuchern droht, wenn
sich auch die gesunden Pflanzen nicht mehr so entwickeln können, daß
sie Mir zur Freude gedeihen. Dann müssen die guten Pflanzen sorgfältig
ausgeschieden werden, es muß das Unkraut gejätet und verbrannt werden,
es muß der Boden umgepflügt werden, und dann erst kann er neue Saat
aufnehmen, dann erst kann Ich wieder die rechten Früchte ernten, es
kann wieder neues Leben sprießen und Mich beglücken, was zuvor nicht
mehr möglich war. Und eine solche gründliche Reinigung ist vorgesehen
seit Ewigkeit, und ihr Menschen könnet sie erwarten jeden Tag und jede
Stunde ....

Die Erde erfüllt nicht mehr ihren Zweck, das Böse beherrscht alles, es
erstickt oľ auch zarte Pflänzchen, die hervorbrechen möchten, um zum
Licht und Leben zu gelangen .... Der vergiľende Hauch der Welt tötet das
Leben, und so verkümmert manches Pflänzchen, das stark und gesund
zu werden versprach .... Die Menschen werden hineingezogen in den
Strudel der Welt, und es findet so manche Seele in ihr den Tod, die für
das Leben bestimmt war. Es ist keine reine Atmosphäre mehr, in der die
Menschenseelen sich vollenden sollen, es ist nur noch ein Reich der Sünde
und des Verderbens .... Und darum ist jene gründliche Reinigung nicht
mehr zu umgehen .... ob ihr Menschen es glaubet oder nicht ....

Einmal ist der Tiefstand erreicht, einmal ist darum auch die Stunde gekom-
men, wo Mein Heilsplan durchgeführt wird, in dem auch diese gründliche
Reinigung der Erde vorgesehen ist. Und also muß alles vernichtet werden,
was lebensunfähig ist, nachdem zuvor die wenigen ausgeschieden wur-
den, die Leben in sich haben .... Denn es genügt nicht mehr, daß nur das
Schlechte, Untaugliche entfernt wird, weil dieses überwiegt. Aber Ich lasse
nicht auch das zum Opfer fallen, was sich durchgesetzt hat dem Bösen
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gegenüber .... Ich sammle Mir die Menschen, die Mein sind und bleiben
und sich nicht von Meinem Gegner gefangennehmen ließen .... Ich hebe
sie von der Erde hinweg, um dann eine totale Wandlung herbeizuführen,
um die Erde wieder tauglich zu machen als Pflanzschule für ein neues
Menschengeschlecht.

Was jeder gute Landmann tut, daß er seinen Boden umackert, daß er ihn
reinigt und wieder für die neue gute Saat tauglich macht, das werde auch
Ich tun, weil die Zeit dafür gekommen ist und weil auch Ich einmal wieder
gute Ernte erzielen will, nachdem dies nun unmöglich geworden ist. Denn
die Menschen scheiden zumeist von der Erde in leblosem Zustand, ihr Er-
denleben hat ihnen kein Wachstum eingebracht, sie sind geblieben, wie sie
waren bei Beginn ihres Erdenlebens, oder verkümmert und lebensunfähig
geworden, und dies ist nicht Zweck ihrer Verkörperung auf Erden. Und so
muß Ich Selbst dem kommenden Menschengeschlecht einen nahrhaľen
Boden zubereiten, Ich muß die Erde reinigen und Meinem Gegner für eine
Zeit den Zutritt verwehren, Ich muß den Seelen wieder die Möglichkeit
schaffen, ausreifen zu können, denn seine Zeit ist um, die er wahrlich gut
genützet hat zum Verderben der Menschen.

Einmal aber ist auch für Meinen Gegner die Stunde gekommen, da ihm
sein Wirken unterbunden wird .... Doch Ich muß auch gleichzeitig seinem
Anhang das Wirken unmöglich machen. Und das ist nur möglich, wenn
alles ihm-Hörige aufs neue gebannt wird, weshalb Ich eine neue Erde
erstehen lasse mit Neuschöpfungen verschiedenster Art, die jenes Geistige
nun wieder in sich bergen, bis es sich gesänľigt hat und wieder seinen
Entwicklungsgang beginnen kann .... Es muß die Erde wieder tauglich
gemacht werden, daß auf ihr die Menschen zur Vollendung gelangen
können, denn Meine unendliche Liebe zu Meinen Geschöpfen erstrebt das
Leben dieser, nicht aber den Tod, der aber auf dieser Erde seinen Einzug
gehalten hat. Und Ich will den Tod vertreiben und die Erde wieder zu
einem Acker des Lebens machen, aus dem auch das Schwache wird wieder
Kraľ ziehen können und zum Leben gelangen ....

Amen
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BD 7052 empfangen 1.3.1958

Ernster Hinweis auf Gottes Eingriff und Folgen ....

Kurze Zeit nur trennt euch von dem Tage, da Meine Stimme ertönen wird
so gewaltig, daß sie von niemandem überhört werden kann .... Kurze Zeit
nur währet es, wo ihr noch in normalen Verhältnissen lebet. Dann aber wird
ein Chaos sein, und ihr Menschen werdet vor ungeheure Aufgaben gestellt
werden: euer und eurer Mitmenschen Leben erträglich zu gestalten, durch
ungewöhnliche Hilfeleistungen des Chaos Herr zu werden und mit den
geringsten euch zur Verfügung stehenden Mitteln euch wieder erträgliche
Verhältnisse zu schaffen.

Denn ihr werdet alles verlieren, die ihr in den Gebieten wohnet, die von
einem Naturgeschehen unvorstellbaren Ausmaßes betroffen werden. Ihr
Menschen werdet und könnet es noch nicht glauben, weil niemals je zuvor
ein solches Naturgeschehen erlebt worden ist ....

Aber das nachfolgende Ende dieser Erde erfordert noch einen solchen
Eingriff Meinerseits, weil Ich noch einmal alle Menschen ansprechen will,
um sie zur Besinnung zu bringen, um noch zu retten, die guten Willens
sind. Und diese Ansprache wird kein Mensch überhören können, doch
ob sie ihre Herzen und Ohren nun öffnen, bleibt ihnen immer noch
freigestellt.

Denn auch dann noch werden sich die meisten Menschen absondern von
Mir, sie werden in ihrer Isolierung verharren, die sie schon eingegangen
sind durch ihren Unglauben, und sie werden alle anderen Erklärungen sich
suchen und geben für dieses Geschehen als die eine, daß Ich zu ihnen reden
will, daß ein Gott Sich ihnen zu erkennen geben will, Der sie anspricht,
um sie zur Besinnung zu bringen, um sie zu veranlassen, sich Ihm zu
verbinden in größter Not und Gefahr.

Zahllose Menschen werden ihr Leben verlieren, und ungeheure Verwüs-
tungen wird das Auge der Überlebenden erblicken, die Not wird übergroß
sein, und nur der feste Glaube an Mich und Meine Hilfe wird sie zu ban-
nen vermögen, den aber nur sehr wenige Menschen besitzen. Was irdisch
nicht möglich scheint, wird durch Meine Hilfe dennoch möglich sein, und
Ich werde oľ wunderbar einwirken dort, wo wahrhaľ Gläubige Mir und
Meiner Hilfe vertrauen.
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Aber es muß eine Erschütterung über die Erde gehen, es müssen auch
die Menschenherzen ungewöhnlich angerührt werden, auf daß sie sich in
der großen Not hilfreich erweisen am Nächsten, und es wird überall auch
sichtlich eine Besserung der Lage eintreten, wo diese Liebe in Uneigennüt-
zigkeit, im Hilfswillen am Mitmenschen, ersichtlich ist. Denn nur dieses
ist Zweck Meines gewaltsamen Eingriffs, daß die Menschen einmal ihr
„Ich“ zurückstellen und uneigennützige Nächstenliebe üben ....

Dann kann Ich auch ihre Not beheben, dann kann Ich sie versehen mit
dem Nötigsten, und Ich werde wahrlich Mich derer annehmen, die jene
Uneigennützigkeit erkennen lassen. Es wird eine Not sein, wie sie nie
zuvor erlebt wurde, aber Ich muß so deutlich sprechen, daß Mich ein
jeder erkennen kann in Meiner Macht, und es wird auch Meine Liebe zu
erkennen vermögen, der nur der ungewöhnlichen Hilfeleistungen achtet,
die menschlich nicht zu erwarten wären.

Wer nur die innige Bindung mit Mir herstellt oder befestigt, der wird jeder-
zeit auch Meiner Hilfe sicher sein, doch die Menschen ohne Glauben sind
übel dran. Sie werden sich selbst zu helfen suchen und oľ auf Kosten ihrer
Mitmenschen .... aber sie werden keinen Gewinn erzielen, weder irdisch
noch geistig .... Es ist keine lange Zeit mehr bis zu diesem unheilvollen
Geschehen, aber ihr Menschen werdet darauf aufmerksam gemacht, und
das schon ist eine unerhörte Gnade, denn ihr wisset dann auch, an wen
ihr euch wenden müsset, wer euch helfen kann in größter Not und Gefahr
....

Ich künde euch deshalb immer wieder dieses Geschehen an, und wer
es höret, der soll bitten um starken Glauben, um Kraľ und Stärke, um
standhaľ bleiben zu können. Und dann wird er auch in dieser Not den
Weg nehmen zu Mir, Der allein ihm helfen kann .... Und er wird nichts zu
fürchten brauchen, denn den Meinen werde Ich beistehen, ganz gleich, in
welcher Weise ....

Und zu den Meinen zählen alle, die an Mich glauben, die zu Mir beten,
die also sich Mir verbinden und darum auch immer Meines Schutzes und
Meiner Hilfe gewiß sein können .... Und diesen liegt die Aufgabe ob, auch
ihre Mitmenschen hinzuweisen auf Mich, damit auch sie den Weg nehmen

5



zu Mir, wenn die Stunde gekommen ist, die das Wohl und Wehe aller
Menschen entscheidet ....

Amen

BD 9020 empfangen 20.7.1965

Welchem Schicksal geht die Welt entgegen ....

Wüßtet ihr, welchem Schicksal ihr entgegengehet, ihr würdet keine Minute
mehr die Welt begehren mit allen ihren Gütern. Denn alle diese werdet ihr
verlieren und euch mit wenigem zufriedengeben müssen, das euch bleibt
nach Stunden äußerster Not und Bedrängnis. Und doch kann es euch nicht
erspart bleiben, weil die Zeit des Endes euch nahe bevorsteht und weil ihr
zuvor euch alles dessen entledigen sollet, was der Welt angehört und also
auch dem, der Herr ist dieser Welt. Und sowie ihr euch recht einstellet zu
Mir, eurem Gott und Schöpfer von Ewigkeit, wird auch nun das Leben für
euch erträglich sein ....

Wer aber hat diese rechte Einstellung zu Mir? Den festen Glauben, daß Ich
ihm helfe in jeder Not, wer vertrauet Mir sich ganz und gar an, und wer
ist bereit, sein Leben hinzugeben um des Nächsten willen? Denn das wird
euer Los sein, daß ihr euch freiwillig entscheidet, auch den Tod auf euch
zu nehmen, um das Leben des Nächsten zu retten! Doch das wird euer
Schaden nicht sein, denn ihr verlieret wohl das Leben auf der Erde, aber
ihr werdet nun mit Sicherheit euch das ewige Leben erwerben, das euch
niemand mehr nehmen kann ....

Darum fürchtet euch nicht, wie es auch kommen mag .... Und glaubet fest
daran, daß ihr weiterlebet .... und sorget daher, daß ihr das Erdenleben
in einem Zustand verlassen könnet, der euch das Leben in der Ewigkeit
einträgt. Denn auch das Leben auf dieser Erde ist kurz danach zu Ende,
und dann wird die große Abrechnung stattfinden .... Es werden die Pforten
in das jenseitige Reich geschlossen sein, und es werden nur noch die dem
Satan Verfallenen und die Mir-Getreuen auf Erden weilen .... die Ersteren
werden wieder in der Materie gebannt sein, und die Letzteren werde Ich
entrücken lebenden Leibes, um die neugestaltete Erde zu beleben.
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Und weil Ich solchen Auflösungen der Erde auch Warnungen und Mah-
nungen vorangehen lasse, so muß auch die vorhergehende Naturkatastro-
phe als ein solches Vorzeichen angesehen werden, der ganz sicher das Ende
folgen wird. Ich beende darum eine Erdperiode, weil die Menschen das Er-
denleben nicht mehr nützen zum Ausreifen der Seelen, und Ich will noch
retten, was sich retten läßt .... Denn Ich liebe euch alle, Meine Geschöpfe,
und Ich will nicht euer Verderben, sondern eure Erlösung aus der Fessel
dessen, der euren Abfall verschuldet hat. Aber Ich kann euch nicht wider
euren Willen dazu veranlassen, nach Meinem Willen zu leben und also ein
Leben zu führen, das euch ein ewiges Leben gewährleistet. Ich muß immer
eurem Willen den Vorrang lassen, und wie dieser Wille ist, wird auch euer
Los sein.

Da diese Zeit nun aber schon von Ewigkeit vorgesehen ist, wo ein Gericht
stattfindet, habt ihr alle Gelegenheit genug, euch zu wandeln, daß ihr nicht
zu den Opfern dieses Gerichtes gezählt zu werden brauchet .... Doch der
Glaube daran fehlt euch, und so wird euch auch das Ende überraschen und
euch völlig unvorbereitet finden. Und Ich kann nicht mehr tun, als euch
zuvor noch eine ernste Warnung zu senden, ein Naturgeschehen, das in
seinem Umfang so gewaltig ist, daß es den größten Schrecken auslöst und
ihr die ernste Stimme eures Gottes und Schöpfers daran erkennen müßtet,
doch bis zum Ende entscheidet der freie Wille des Menschen dessen Los,
denn weder Ich noch Mein Gegner werden einen Zwang anwenden.

Der Gegner aber wird größere Erfolge zu verzeichnen haben, doch sich
nicht ihrer erfreuen können, denn auch das ihm-Gehörende entwinde Ich
wieder seiner Gewalt, um es in die harte Materie einzuzeugen, so daß er
doch an Kraľ verliert, je weiter die Aufwärtsentwicklung geht, die immer
auch zum Licht gelangte Wesen zeitigt, die ihm ganz und gar entronnen
sind und zurückgekehrt in ihr Vaterhaus, wo sie einst ihren Ausgang
genommen haben ....

Amen
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BD 8379 empfangen 13.1.1963

„Die Kräľe des Himmels werden sich bewegen ....“

Auch das habe Ich euch vorausgesagt, daß ihr an den Zeichen der Zeit
erkennen werdet, daß das Ende nahe ist .... Und diese Zeichen werden so
offensichtlich sein, daß ihr nicht mehr zu zweifeln brauchet und wisset,
in welcher Stunde ihr euch befindet .... Die Kräľe des Himmels werden
sich bewegen, ihr werdet kosmische Veränderungen feststellen können,
Naturerscheinungen, die euch zu denken geben müßten; ihr werdet (ihr)
beobachten können, und auch die gesetzmäßige Ordnung scheint umge-
stoßen zu sein in der Natur .... und doch waltet auch darüber ein göttliches
Gesetz, denn alles, was kommt und geschieht, hat auch Meinen Willen
zugrunde.

Doch euch Menschen soll nur offenbar werden die Wahrheit dessen, was
euch verkündet wurde durch Seher und Propheten und was Ich Selbst euch
vorausgesagt habe über das Ende. Denn in der letzten Zeit wird alles aus
seiner Ordnung heraustreten, um euch Menschen aufmerken zu lassen
.... Denn da ihr keinen Glauben mehr gelten lasset an einen Gott und
Schöpfer, da ihr glaubet, selbst auf Meine Schöpfungswerke Einfluß zu
haben, da ihr euch selbst als mächtig und überaus weise ansehet, müssen
euch Gegenbeweise gegeben werden, ihr müsset eure Machtlosigkeit er-
kennen angesichts von Erscheinungen, die euer Wille nicht auĹalten oder
wandeln kann ....

Ihr müsset ferner erkennen, daß solche Voraussagen schon lange bestehen,
die ihr nicht leugnen könnet, und daß nun die Zeit gekommen ist, wo sich
erfüllet, was geschrieben steht und was durch Mein Wort immer wieder den
Menschen verkündet wird .... Doch auch kosmische Veränderungen wer-
den die Menschen als Folgeerscheinungen ihrer eigenen Machenschaľen
ansehen und sich selbst als Herren ansehen, die auch zu solchen kos-
mischen Änderungen die Befähigung haben und sie somit Gott leugnen
werden mit voller Überzeugung. Denn das ist das Wirken Meines Gegners
in der Endzeit, daß er Mich Selbst zu entthronen sucht und darum auch
wieder gebunden werden wird ....

Immer aber werden auch Menschen die Zeit erkennen und Mich und Mein
Reich vertreten der Welt gegenüber, denen gegenüber, die völlig ungläubig
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sind .... Denn sie wissen es, daß bald die letzte Stunde geschlagen hat, und
sie sehen auch die kosmischen Veränderungen als Beweise an, weil Ich
Selbst sie vorausgesagt habe, als Ich über die Erde ging. „Die Kräľe des
Himmels werden sich bewegen ....“, auch dieses Wort hat seinen geistigen
Sinn, den ihr Menschen noch nicht fasset .... Alles, was von Mir ausgeht,
was Meinen Willen zum Ursprung hat, wird lebendig sein, jegliche starre
Form wird zum Leben gebracht werden, weil Meine Kraľ sich äußern wird,
die immer Leben gebärt ....

Und Meine Kraľ wird in aller Fülle sich verströmen in der letzten Zeit
vor dem Ende, sie wird überall Lockerungen hervorrufen, d.h., die Sonne
Meines Geistes wird hindurchbrechen durch die finstere Nacht, in der die
ganz Erde liegt .... Die Sonne Meines Geistes wird hell aufleuchten, und
ihr Schein wird alles beleben, sie wird alles Schlafende zum Erwachen
bringen, und zum Leben wird das bisher Tote kommen, das von diesem
Strahl getroffen wird .... Also werden Kräľe des Himmels sich äußern, die
ihr Menschen nicht aufzuhalten fähig seid ....

Zuletzt aber wird auch rein naturmäßig sich eine Äußerung Meiner Macht
vollziehen, die kein Mensch sich wird erklären können, denn Ich habe
ungewöhnliche Zeichen vorausgesagt vor dem Ende, und diese werden
auch eintreten in einer Form, daß die Menschen entsetzt Vorgänge in
der Natur verfolgen können, denen sie nicht Einhalt gebieten können
durch eigenes Gegenwirken .... aber sie werden selbst noch dazu beitragen,
daß sich Kräľe auslösen, deren Auswirkungen sie noch nicht ergründet
haben und die darum alles-zerstörende Folgen nach sich ziehen und das
letzte Ende beschleunigen, das zwar in Meinem Heilsplan von Ewigkeit
vorgesehen ist, weil Ich auch um den Willen der Menschen wußte seit
Ewigkeit und auf ihm jenen Heilsplan aufgebaut habe .... der aber doch
von den Menschen selbst zur Ausführung gelangt, die Mich übertrumpfen
zu können glauben und also sichtlich unter dem Einfluß des Gegners
stehen, dessen verheerende Wirkung nun ersichtlich wird ....

Es wird kommen, wie es verkündet ist, und wer aufmerket, der erkennet
auch schon die Zeichen der Zeit .... wer aufmerket, der erkennt auch,
daß Mein Wort Wahrheit ist, das den Menschen von oben zugeht als
übergroßes Gnadengeschenk für alle Menschen, die dieses Geschenk nur
annehmen wollen .... Denn Ich habe niemals die Menschheit ungewarnt
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gelassen, wenn ihr Geschehnisse bevorstanden, die Ich über die Menschen
kommen lassen mußte, sowie sie in Gefahr waren, sich gänzlich zu verlieren
an Meinen Gegner ....

Immer gingen Meinen Gerichten auch Meine Warnungen und Mahnun-
gen voraus, denn immer wollte Ich den Menschen die Möglichkeit geben,
sich selbst zu besinnen und die kurze Zeit zuvor noch zu nützen, auf daß sie
unbeschadet an ihren Seelen aus allen derartigen Gerichten hervorgehen
konnten. Doch niemals durľen diese Mahnungen und Warnungen zum
Glauben zwingen, und darum werden auch jetzt Meine Ankündigungen
wenig Glauben finden, und ob die Zeichen der Zeit noch so offensichtlich
zu erkennen sind .... Die Menschen suchen sich für alles eine Erklärung,
die ihnen mehr zusagt, und darum werden sie unvorbereitet von dem Ende
überrascht werden, denn es ist die Zeit erfüllet, das Ende steht kurz bevor
....

Amen

BD 8500 empfangen 18.5.1963

Der vorbestimmte Tag des Endes wird eingehalten ....

Der Tag ist nicht mehr fern, den Meine Weisheit festgesetzt hat, um
eine Wandlung zu schaffen auf der Erde, die nur noch einer entgeisteten
Menschheit als Wohnort dient, nicht aber als geistige Schulungsstation in
Anspruch genommen wird ....

Der Tag ist nicht mehr fern, wo Mein Wille ein Werk zur Ausführung
kommen läßt, das eine völlige Wandlung des Schöpfungswerkes Erde in
seiner Außenform bezweckt, das eine Vernichtung alles Lebenden in, auf
und über der Erde und auch aller bestehenden Schöpfungswerke bedeutet
.... Denn Mein Heilsplan ist vorgesehen von Ewigkeit, und es wird die Zeit
eingehalten, die Ich in Meiner Weisheit als nötig erkannte, um wieder für
das Geistige neue Ausreifungsmöglichkeit zu schaffen ....

Und ihr Menschen werdet Mich nicht bestimmen können, abzugehen
von diesem Plan oder einen zeitmäßigen Aufschub zu gewähren, denn
Ich weiß es und wußte es seit Ewigkeit, in welcher geistigen Verfassung
die Menschheit ist in dieser Zeit, die eben auch eine totale Wandlung,
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eine Neuverformung alles Geistigen, bedingt, das sich auf dem Weg der
Rückkehr zu Mir befindet .... Und darum sind auch Meine Voraussagen
wörtlich zu nehmen, daß ihr nicht mehr mit einer langen Zeit rechnen
dürfet .... daß ihr nicht das angekündigte Ende in die Zukunľ verlegen
dürfet, denn einmal wird auch die Zukunľ zur Gegenwart, und diese Zeit
ist gekommen.

Ihr Menschen könnet auch selbst an allen Geschehen in der Welt und um
euch ersehen, daß der geistige Tiefstand der Menschen fast nicht mehr
überboten werden kann, und ihr werdet auch darin die Begründung eines
nahen Endes erkennen müssen, denn es ist alles aus der Ordnung getreten,
es ist ein Stillstand in der Entwicklung des Geistigen eingetreten, wo
nicht gar ein Rückgang zu verzeichnen ist .... Darum sind es auch falsche
Hoffnungen, wenn ihr Menschen glaubet, Mich durch Gebet umstimmen
zu können, selbst wenn Ich immer wieder sage, daß Gebete von großer
Kraľ sind ....

Was ihr aber erbittet, das ist immer nur ein Gebet in Eigenliebe, weil
ihr nicht bereit seid, das Erdenleben hinzugeben, und ihr nur darum
betet, daß Ich die Erde bestehenlassen soll, um nicht auch ein Opfer des
Endes sein zu müssen .... Euer Gebet soll nur noch dem Zustand der
Seelen eurer Mitmenschen gelten, ihr sollet nur für das geistige Ausreifen
Sorge tragen und füreinander beten, nicht aber Mich darum bitten, von
einer Endzerstörung abzusehen, denn diese ist nötig für das noch in den
Schöpfungen gebundene Geistige, das ebenso wie ihr Menschen das Recht
hat, zur Höhe zu schreiten, daß es einmal auch zur Verformung als Mensch
zugelassen ist.

Die Menschen aber verscherzen sich selbst das Recht, auf der Erde ver-
körpert zu sein, weil sie selbst keinen Schritt mehr aufwärts zurücklegen
(schreiten), sondern weit eher wieder der Tiefe zustreben. Und diese Seelen
würden auch keinerlei Vorteil haben von einer Verlängerung ihres Daseins
auf dieser Erde, sondern nur noch tiefer absinken, und schon daran sollen
sie gehindert werden .... was durch eine Neubannung geschieht .... daß sie
(und) wieder Meinem Gegner entwunden werden, der sie im Erdenleben
als Mensch zu sehr in seiner Gewalt hat.

Ihr Menschen sollet nur füreinander beten, daß sich die Seelen aus seiner
Gewalt frei machen noch vor dem Ende .... Ein solches Gebet, das in
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fürbittender Liebe für einen eurer Mitmenschen geleistet wird, wird auch
Mein Ohr erreichen und erhört werden .... doch Mich veranlassen zu
wollen, Meinen Heilsplan von Ewigkeit zu ändern, das werdet ihr nicht
erreichen, weiß Ich doch, was allen Meinen Geschöpfen dienet und ihnen
zum Fortschritt verhilľ.

Wer also für Mich in Meinem Weinberg tätig sein will, der soll mit einem
baldigen Ende als Tatsache rechnen und nun entsprechend auf Erden
wirken, indem er die Liebe predigt und alle Menschen auch auf den
Verkünder dieser göttlichen Liebelehre hinweiset, auf Jesus Christus, daß
sie den Weg nehmen zu Ihm unter Sein Kreuz und sie also erlöst sind
von Sünde und Tod, wenn das Ende gekommen ist .... Dann gibt es für
sie nur einen Eingang in das Lichtreich oder ein Versetzen auf die neue
Erde, wo ihnen ein paradiesischer Aufenthalt gesichert ist, der schon dem
Eingang in das Lichtreich gleichzusetzen ist, weil die Menschen dann ihre
Erdenlebensprobe bestanden haben und frei sind von ihrer Schuld.

Und auf daß dieses Ziel noch von vielen Menschen erreicht wird, spre-
che Ich sie immer wieder an durch euch, Meine Boten auf Erden, die ihr
Meine Ansprache direkt entgegennehmet und sie weiterleitet dahin, wo
sie nur gläubig aufgenommen wird. Diese Ansprache wird nicht enden bis
zum Ende, denn Ich weiß es, wer dazu tauglich ist, Mein Wort zu hören,
Meinen Liebestrahl einfließen zu lassen in das Herz und es auch recht zu
verwerten. Und diese werden immer wieder von neuem bezeugen, daß das
Ende nicht mehr weit ist, sie werden nie auĹören, Meines Heilsplanes Er-
wähnung zu tun, und unausgesetzt hinweisen auf Jesus Christus und Sein
Erlösungswerk .... Immer wieder werde Ich auch dessen große Bedeutung
herausstellen und die Menschen zu Ihm verweisen, Der allein ihre Rettung
ist vor dem Absturz zur tiefsten Tiefe.

Und wer an ein Ende zu glauben vermag, der wird es auch nicht fürchten,
denn sein Glaube wurde durch die Liebe lebendig, und ein Mensch, der
in der Liebe lebt, wird auch stets die Kraľ besitzen, allen Anstürmen zu
trotzen, die ihm die letzte Zeit noch eintragen wird .... Denn die Liebe
selbst ist Kraľ, weil durch die Liebe der Mensch mit Mir, als der Ewigen
Liebe, verbunden ist und weil von Mir aus ihm ständig Kraľ zuströmt.
Und ihr brauchtet wahrlich alle nicht das Ende zu fürchten, wolltet ihr
euch nur bemühen, in der Liebe zu leben .... Die Liebe aber mangelt der
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Menschheit, und darum sinkt sie ständig tiefer ab und zieht so selbst das
Ende heran .... wie Ich es erkannte seit Ewigkeit und darum Mein Heilsplan
auch zur Ausführung kommt, wie es angekündigt wurde durch Wort und
Schriľ ....

Amen

BD 8501 empfangen 19.5.1963

(Fortsetzung zu Nr. 8500) Zeitangabe ....

Es wird niemals euch eine Zeitangabe zugehen, weil es für eure Seele nur
schädliche Wirkung haben könnte, genau zu wissen um das Eintreffen
dessen, was euch vorausgesagt wird. Ihr sollet wohl Kenntnis nehmen da-
von, weil Ich will, daß ihr euch vorbereitet, weil Ich euch mahnen und
warnen will .... mahnen zu eifriger Seelenarbeit und warnen vor Gleich-
gültigkeit, die ihr einmal bitter bereuen werdet. Und darum gebe Ich euch
Zukünľiges kund und habe die Menschen auch hingewiesen von Beginn
dieser Erlösungsperiode auf das Kommende, denn der Gedanke, daß ihr
kurz davorstehet, sollte euch anspornen, Meinem Willen entsprechend zu
leben und also euren Erdenlebenszweck zu erfüllen ....

Doch niemals ist euch die Zeit angegeben worden, wann ihr mit dem
Angekündigten zu rechnen habt, und das hat euch lau diesen Voraussagen
gegenüber werden lassen .... Immer vermutet ihr die Erfüllung Meiner
Voraussagen in weiter Zukunľ .... Aber ihr bedenket nicht, daß ständig die
Zeit vergeht, daß ihr auch diesem Zukünľigen immer näher rückt und daß
einmal auch die „Zukunľ“ zur „Gegenwart“ wird ....

So auch sage Ich euch nun wieder voraus, daß euch kurz bevorsteht das
Ende dieser Erde, das Beenden einer Erlösungsperiode. Und Ich weise
immer dringender darauf hin, weil es euch unglaubwürdig erscheint, daß
ihr in dieser Endzeit stehen sollet .... Wieder gebe Ich euch keine genaue
Zeit an und werde es nicht tun bis zum Ende, um eurem freien Willen
keinen Zwang anzutun .... Jedoch das eine sage Ich euch, daß ihr keine
lange Zeit mehr habt, daß sehr bald die Zeit gekommen ist, wo sich alle
Meine Voraussagen erfüllen, und daß ihr euch nicht verlassen sollet darauf,
daß vor Mir ein Tag ist wie tausend Jahre ....
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Auch tausend Jahre vergehen einmal, und so auch wird die Erlösungspe-
riode einmal ihr Ende finden, in der ihr euch auĹaltet, denn einmal muß
eine neue Zeit beginnen schon um des vielen in den Schöpfungswerken
gebundenen Geistigen, das weiterschreiten soll in seiner Entwicklung ....
Und wieder sage Ich nur, ihr steht kurz davor .... Aber Ich wiederhole
diese Worte immer wieder mit solcher Dringlichkeit, daß ihr doch stutzig
werden solltet ....

Ich werbe immer und immer wieder um Arbeiter in der letzten Zeit vor
dem Ende, weil Ich sie dringend benötige, angesichts des Bevorstehenden,
Ich leite euch Menschen ein ungewöhnliches Wissen zu, auf daß ihr auch
Meine Voraussagen verstehen lernet, daß ihr wisset, welche Anlässe den
Ankündigungen zugrunde (liegen) bedingt .... Und Ich tue das darum, weil
das Ende sehr nahe ist und weil ihr daran glauben sollet, daß Meine Worte
in Erfüllung gehen ....

Doch auch nun kann Ich nicht die Zeit angeben, will Ich doch nicht un-
übersehbares Chaos über euch hereinbrechen lassen .... Denn ein genaues
Wissen um den Tag und die Stunde würde euch in entsetzliche Verwirrung
stürzen, aber euch keinerlei Reife mehr eintragen. Ich kann immer wieder
und immer dringlicher darauf hinweisen, daß ihr mit der Erfüllung aller
Voraussagen rechnen müsset, daß ihr euch nicht darauf verlassen sollet,
daß ihr selbst (es = d. Hg.) nicht mehr erlebet ....

Kein Mensch weiß die Stunde seines Todes, und so auch weiß kein Mensch,
ob er selbst von dem Angekündigten, von dem großen Zerstörungswerk
und seinem Vorboten, dem ungewöhnlichen Naturgeschehen, überrascht
wird und er alles erleben muß, was sich in der Endzeit abspielt, denn Ich
sage euch immer wieder: Ihr stehet kurz davor, ihr habt nicht mehr viel
Zeit und müsset jeden Tag und jede Stunde damit rechnen, daß Ich durch
die Naturelemente ungewöhnlich in Erscheinung trete, und dann wisset
ihr auch, daß das Ende nicht mehr fern ist ....

Darum sollet ihr leben Meinem Willen gemäß .... Ihr werdet allem Ge-
schehen ohne Furcht entgegengehen können .... Ihr sollet euch nur Mir
verbinden durch Liebewirken, Gebet und öľeren Gedenkens, und wahr-
lich, ihr werdet keinen Schaden nehmen an euren Seelen, selbst wenn Ich
euch vorzeitig abrufe .... Aber Ich werde auch körperlich euch schützen,
wenn es Mein Wille ist, daß ihr Mir noch dienen sollet bis zum Ende ....
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Doch rechnet niemals damit, daß Ich euch zeitmäßig einweihe, denn in kei-
ner Weise würde euch selbst das nützen, die ihr Mir dienet, aber auch nicht
euren Mitmenschen, deren Reifezustand erst recht kein solches Wissen
zuläßt. Doch was euch nur möglich ist, den Mitmenschen Kenntnis zu-
zuleiten von dem Kommenden, von Meinem Heilsplan von Ewigkeit und
über die endlose Liebe des Vaters, Der alle Seine Kinder retten möchte vor
dem Ende .... das tuet und leistet Mir so eine fruchtbare Weinbergsarbeit
noch bis zum Ende .... Denn jede Seele, die noch Rettung findet, ist ein
Gewinn für Mich, den Ich euch wahrlich auch lohnen werde ....

Amen

BD 8502 empfangen 19.5.1963

(Fortsetzung zu Nr. 8500 und Nr. 8501) Verbreitung ....

Und wo sich nun die Möglichkeit ergibt, den Mitmenschen Kunde zu geben
von dem bevorstehenden Ende und allem noch vorangehenden Gesche-
hen, dort sollet ihr auch reden, auf daß sich niemand damit entschuldigen
kann, nichts davon vernommen zu haben. Denn Ich will wahrlich noch
alles tun, daß den Menschen noch ein kleines Licht gegeben wird, und
also werde Ich auch euch mit jenen zusammenführen, wo noch ein kleiner
Hoffnungsschimmer ist, daß sie reagieren, indem sie sich gedanklich damit
befassen und sie selbst nun beobachten, was um sie herum vorgeht.

Aller Menschen Gedanken suche Ich so zu lenken, daß sie einmal darüber
Auļlärung wünschen, was sie noch zu erwarten haben, wenn nicht in
diesem Leben, dann aber in einem anderen Leben, auf das eben ihre
Gedanken gelenkt werden. Das Leben, das die Menschen jetzt führen, mit
nur der irdischen Welt zugewandten Gedanken, ist in keiner Weise heilsam
für ihre Seelen, denn jegliche Materie soll von der Seele überwunden
werden im Erdenleben. Kettet sich der Mensch aber an die Materie, so
bedeutet dies für die Seele einen Zustand der Not, des Darbens und der
Hoffnungslosigkeit auf Erreichung ihres Zieles ....

Und darum sollen die Menschen auf ein Vergehen alles Irdischen auf-
merksam gemacht werden, und sie können dann bei gutem Willen noch
die kurze Zeit nützen, sich etwas zu erwerben, was Bestand hat, auch wenn
der irdische Leib vergeht .... nur das will Ich bezwecken, wenn Ich immer
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wieder das kommende Ende ankündige, daß sie sich über den Zustand ih-
rer Seelen Rechenschaľ ablegen, wenn sie überhaupt den Glauben haben
an ein Fortleben nach dem Tode .... Doch ebendieser Glaube fehlt, und
darum ist die geistige Not so groß in dieser letzten Zeit.

Aber es soll euch nicht verdrießen, immer wieder den Mitmenschen davon
Kenntnis zu geben, was ihr selbst von Mir erfahren durľet .... Ihr sollt von
dem Wirken des Geistes in euch reden und auch von dem Inhalt dessen,
was euch als Mein Wort zugeleitet wird .... Ihr sollt ihnen sagen, daß sie in
großer Gefahr sind, verlorenzugehen für ewige Zeiten, wenn sie nicht die
letzte kurze Zeit bis zum Ende noch eifrig ausnützen, um ihr Wesen zur
Liebe zu wandeln, das in der letzten Zeit nicht viel Liebe erkennen lässet
....

Ihr sollt ihnen sagen, daß sie noch vor ihrem Tode den Weg zu Jesus
gehen müssen, daß sie ihre Schuld unter Sein Kreuz tragen und von
Ihm Vergebung erbeten müssen .... Und ihr müsset ihnen die wichtigsten
Gebote lehren: die Gebote der Gottes- und der Nächstenliebe .... von deren
Erfüllen ihr Seelenzustand auf Erden schon und dereinst im jenseitigen
Reich abhängig ist .... Alles, was ihr von Mir Selbst erfahret, müsset ihr
weitertragen, immer dem Reifegrad der Mitmenschen entsprechend, auf
daß sie es verstehen lernen und auch sie ihre Gedanken hinlenken zu Mir,
Der Ich ihnen immer helfen werde, wenn sie Hilfe erbitten.

Darum leite Ich dieses Wissen zur Erde, auf daß die Menschen eine Erklä-
rung haben, auch für das, was noch vor ihnen liegt und was Ich ständig
ankündige, auf daß sie nicht überrascht werden von den Geschehen, die
unwiderruflich kommen werden, wie Ich es verkündet habe stets und
ständig. Denn Ich will ihnen allen noch die Möglichkeit geben, sich vor-
zubereiten, um dann auch ohne Furcht dem Ende entgegenzusehen, das
nur von denen gefürchtet werden muß, die völlig verstockt als Angehör
Meines Gegners wieder aufs neue gebannt werden in die Schöpfungen der
neuen Erde.

Löset euch von der irdischen Materie, auf daß sie nicht wieder eure Hülle
werde, aus der ihr euch allein nicht mehr befreien könnet .... Glaubet es,
daß das Ende kommt in nicht allzu langer Zeit, denn es ist der Tiefstand
eingetreten, es gibt keine geistige Wandlung mehr auf dieser Erde ....
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Es kann nur noch eine totale Umwandlung der Erde auch eine geistige
Wende erzielen, und auf daß ihr diese geistige Wende auf der neuen Erde
erleben dürfet, müsset ihr die innige Bindung mit Mir anstreben, auf
daß Ich euch zu den Meinen zählen kann, die Mir treu bleiben auch im
schärfsten Glaubenskampf, den euch Mein Gegner noch liefern wird ....
auf daß ihr die Kraľ von Mir beziehet und ausharret bis ans Ende .... Und
ihr werdet eingehen können in ein Reich des Friedens und der Seligkeit
.... Ihr werdet die neue Erde beleben dürfen, wo euch der Lohn zuteil wird
für eure Standhaľigkeit, wenn ihr Mich bekennen müsset vor der Welt ....
Dann habt ihr diese Welt überwunden, und ihr brauchet Meinen Gegner
nimmermehr zu fürchten, denn dieser ist gebunden samt seinem Anhang
auf wieder lange Zeit ....

Amen

BD 8317 empfangen 1.11.1962

Angst und Trübsal ....
Eingriff Gottes - Glaubenskampf ....

Auch das dürfet ihr mit Gewißheit annehmen, daß ihr bald in die letzte
Phase eintreten werdet vor dem Ende .... Denn es werden die Zeichen
offensichtlich sein, die vorausgesagt wurden in Wort und Schriľ .... Ihr
werdet aber auch in keiner Weise gezwungen, daran zu glauben, denn es
steht jedem Menschen frei, sich selbst eine Erklärung zu geben, ob sie die
Wahrheit triķ oder nicht .... Doch wessen Gedanken geistig gerichtet sind,
der weiß es, daß nun ein Zeitabschnitt zu Ende geht, und er weiß auch,
daß ein neuer wieder beginnt, weil noch endlos viel des Geistigen erlöst
werden soll, das teils gebunden, teils frei über die Erde geht zum Zwecke
seiner Rückkehr zu Gott ....

In gesetzmäßiger Ordnung wird sich alles vollziehen, sowohl die Auf-
lösung der Schöpfung als auch die Neuformung der Erde, weil Gottes
Heilsplan festgelegt ist von Ewigkeit .... Und ihr Menschen der Endzeit
werdet durch die große Gnade eures Gottes und Schöpfers von Ewigkeit
davon Kenntnis nehmen dürfen, was vor euch liegt .... Ihr werdet einge-
weiht in Seinen Heilsplan, wenn ihr des Willens seid, darüber die Wahrheit
zu erfahren, und ihr dürfet daher Sein Wort entgegennehmen, das euch
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in aller Wahrheit Aufschluß gibt über alles, was den Erschaffungs- und
Vergöttlichungsakt betriķ ....

Denn Er will nicht, daß ihr völlig erkenntnislos das Ende erlebet, weil ihr ....
so ihr nur einen kleinen Schimmer von Erkenntnis besitzet .... auch bemüht
sein werdet, euren Erdenlebenszweck zu erfüllen, der darin besteht, daß
ihr den Vergöttlichungsakt im Erdenleben zum Ende bringet und ihr dann
also euer Ziel erreichet .... Es gehört dazu aber euer freier Wille, in der
Wahrheit zu stehen, und dann werdet ihr auch alles glauben können, was
euch Menschen durch das Wort Gottes von oben zugeleitet wird. Dann
ist euch auch ein nahes Ende glaubhaľ und eine völlige Umwandlung der
Erde, denn euer Geist klärt euch dann über vieles auf, und es werden euch
alle Zusammenhänge klar ....

Und so werdet ihr auch nun das Geschehen in der Welt verfolgen kön-
nen, das sich bedrohlich auswirken wird an der ganzen Menschheit ....
Ihr werdet das Vorgehen der Menschen gegeneinander verfolgen und die
Maßnahmen, die getroffen werden von allen Beteiligten, um ihre Stärke
zur Geltung zu bringen .... Ihr werdet selbst in die größten Ängste versetzt
werden, denn es droht euch Menschen ein Vernichtungskrieg von größtem
Ausmaß, und die Angst davor wird groß sein und nur die wenigen aus-
lassen, die sich ganz und gar ihrem Gott und Schöpfer, ihrem Vater von
Ewigkeit, hingeben und die darum auch herausgeführt werden aus aller
Not .... Und Dessen Lenkung wird wahrlich ungewöhnlich sein, denn Er
wird Selbst eingreifen ....

Doch die Not wird nicht kleiner, sondern noch viel größer werden, denn
nun sehen sich die Menschen einem Naturgeschehen gegenüber, einem
Toben der Elemente, denen sie hilflos ausgesetzt sind und denen die
Menschen nicht Einhalt gebieten können, weil die Macht Sich nun äußert,
Der alle Gewalt eigen ist und Der sich die Elemente unterordnen müssen,
wie es Ihr Wille ist .... Und nun bricht eine Zeit an, die wahrlich als größte
Trübsal gelten kann, welche je diese Erde betroffen hat .... die aber wieder
von den Seinen nicht so schwer wird empfunden werden, weil sie allzeit
Gottes ungewöhnliche Hilfe erfahren dürfen ....

Doch die ihrem Gott und Schöpfer fernstehen, die keinen Glauben haben
an Seine Liebe und Weisheit, an Seine übergroße Macht, diese werden
durch große Not hindurchgehen müssen, weil sie nicht nach dem Einen
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rufen, Der ihnen helfen kann in ihrer Not .... Sie erkennen Ihn nicht an
und sind noch desselben widersetzlichen Geistes, wie sie waren bei ihrem
Abfall von Gott, und also werden sie wieder zur Tiefe zurückkehren, aus
der sie mit der Hilfe Gottes sich schon erhoben hatten und nun nur noch
die letzte Willensprobe abzulegen brauchten, um gänzlich frei zu werden
von jeglicher Schuld.

Denn in der letzten Zeit wird ein harter Kampf entbrennen gegen Jesus
Christus, Den ihr Menschen anerkennen müsset als Gottes Sohn und
Erlöser der Welt, in Dem Gott Selbst Mensch geworden ist .... um nun als
erlöst eingehen zu können in das geistige Reich .... Doch der Gegner Gottes
wird allen unerbittlich den Kampf ansagen, die an Ihn glauben, und darum
wird ein jeder offen Ihn bekennen müssen vor der Welt .... Und bekennen
können werden Ihn nur die, die Sein Wort annahmen, das von der Höhe
zur Erde geleitet wurde zuvor, denn diese erkennen die Wahrheit, und
sie wissen es, Wer Jesus Christus gewesen ist und warum Er anerkannt
werden muß, und diese werden Ihm treu bleiben bis zum Ende und zu
denen gehören, die entrückt werden, wenn der Tag des Endes gekommen
ist ....

Der Glaubenskampf wird für euch Menschen noch die letzte Bewährungs-
probe sein, die ihr aber bestehen könnet, die ihr in der Wahrheit wandelt
.... Und darum leitet Gott immer wieder Sein Wort zur Erde, auf daß alle
Menschen der Wahrheit teilhaľig werden können, um dann auch im letz-
ten Glaubenskampf sie vertreten zu können vor der Welt, denn nur die
Wahrheit gibt ihnen Aufschluß über Jesus Christus, und nur der Glaube an
Ihn wird euch die Kraľ geben, auszuharren bis zum Ende .... bis Er Selbst
kommen wird, euch zu holen in Sein Reich ....

Amen
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BD 4371 empfangen 11.7.1948

Anzeichen vor der Katastrophe (Unruhe von Mensch und Tier) ....

Der Menschen wird sich eine große Unruhe bemächtigen, kurz bevor Ich
in Erscheinung trete durch die Natur. Denn das Geschehen wird sich selbst
ankündigen in einer Weise, daß Menschen und Tiere erregt sind und es
innerlich spüren, daß sich in der Natur etwas vorbereitet. Das Verhalten
der Tiere wird besonders auffallend sein, sie werden zu fliehen versuchen
in einer bestimmten Richtung und plötzlich wieder zurückkehren, wie
von unsichtbarer Macht getrieben. Und dieses Verhalten wirkt sich auch
beängstigend auf die Menschen aus, die daraus erkennen, daß etwas im
Anzuge ist, dem sie nicht wehren können. Und so ist alles in banger
Erwartung des Kommenden.

Und diese Zeit sollt ihr, Meine Diener auf Erden, eifrig nützen, denn sie ist
noch eine kurze Gnadenfrist, wo eurem Reden noch Gehör geschenkt wird,
weil man sich eine Erklärung sucht für das außergewöhnliche Empfinden
von Mensch und Tier. Dann machet sie aufmerksam auf Mein Wort,
bereitet sie vor auf Mein Erscheinen, und weiset sie hin zu Mir, daß sie bei
Mir Zuflucht nehmen, so die Stunde gekommen ist, da Ich Mich äußere.
Und dann verbindet auch ihr euch in Gedanken mit Mir, auf daß ihr stark
seid und eine Stütze sein könnet denen, die ungläubig oder schwachen
Glaubens sind. Ihr selbst müsset euch bewähren, und ihr werdet es auch
können, so ihr zuvor schon zu Mir rufet und in den Stunden größter Not.

Euch mache ich aufmerksam auf die Anzeichen zuvor, euch werde Ich
Gelegenheit geben, eure Umgebung zu beobachten, und ihr werdet sehen,
daß alles so kommt, wie Ich es euch vorausgesagt habe, daß eine Beklem-
mung und Unruhe auf den Menschen lasten wird, deren Ursache ihr wisset
und daher auch erfolgreich reden könnet, wo es nötig ist. Und wieder wer-
det ihr die Erfahrung machen, daß der in der Liebe stehende Mensch euch
Glauben schenkt, während der lieblose Mensch euch wohl anhöret, aber
keine Nutzanwendung zieht für sich.

Bis die Stunde gekommen ist, da Ich Meine Stimme von oben ertönen
lasse .... Und es wird ein Tosen und Brausen sein, wo keiner mehr des
anderen achtet, sondern nur um sein eigenes Leben besorgt sein wird. Es
wird zu fliehen versuchen ein jeder und aus allen Richtungen das gleiche
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Tosen und Brausen vernehmen, und je nach seiner Einstellung zu Mir
wird der Akt sich an ihm auswirken .... er wird leben bleiben oder von der
Naturkatastrophe hinweggeraķ werden, wie es Meine Weisheit erkannt
und bestimmt hat seit Ewigkeit ....

Und ob es auch scheinbar ruhig ist und noch keine Anzeichen erkennbar
sind .... wähnet euch nicht sicher davor, denn es kommt der Tag unwi-
derruflich, der euch dieses Naturgeschehen bringt, und der Zweifler wird
sich überzeugen können, wenn ihm die Möglichkeit eines Nachdenkens
bleibt .... Ich habe gesprochen durch Meinen Geist und es euch angekün-
digt, und Ich werde sprechen durch die Natur mit einer Stimme, die alle
zu hören vermögen. Wer der ersteren Stimme nicht Glauben schenkt, der
wird Meine Stimme von oben hören müssen ....

Auch dann steht es ihm frei, es lediglich als ein Spiel der Natur zu erleben
oder Meiner Voraussagen zu gedenken und zu glauben, daß Ich Selbst
Mich kundtun will, auf daß ihr Mich hören sollet, die ihr die Stimme des
Geistes nicht anerkennen wolltet. Und selig, dessen Leben noch erhalten
bleibt, denn ihm steht noch eine kurze Gnadenzeit zur Verfügung, die er
nützen kann, um nachzuholen, was er bisher versäumte, um sich ernstlich
vorzubereiten auf das Ende, das dem Naturgeschehen in kurzer Zeit folgen
wird ....

Amen

BD 8624 empfangen 23.9.1963

Zerstörung der Erde ist Folge von Experimenten ....

Das letzte Werk der Zerstörung dieser Erde bringet ihr Menschen selbst
zur Auslösung. Und Ich hindere euch nicht, weil Ich auch des Geistigen
gedenke, das durch dieses Zerstörungswerk frei wird aus der Materie und
in neuer Verformung auf der neuen Erde wieder seinen Entwicklungsgang
fortsetzen kann. Es ist euch dies schon des öľeren gesagt worden, und
dennoch ist euer Glaube daran sehr gering, denn das ganze Geschehen
ist euch einfach unvorstellbar. Es bildet aber den Abschluß einer Ent-
wicklungsperiode, der dann eine neue Periode einleitet, auf daß sich das
Rückführungswerk wieder in gesetzlicher Ordnung vollziehen kann und
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ein Erfolg wieder zu verzeichnen ist, der vor der Zerstörung der alten Erde
nicht mehr ersichtlich war.

Es führt Mein Gegner sein letztes satanisches Werk aus, indem er die
Menschen bestimmt, das zu tun, wozu er selbst nicht die Macht hat:
Schöpfungswerke zu vernichten .... im Glauben, dadurch das gebundene
Geistige zu befreien und in seine Macht zu bekommen. Er bestimmt die
Menschen und veranlaßt sie zu Versuchen aller Art, die aber an der Un-
kenntnis der Menschen scheitern und eine verheerende Wirkung auslösen.
Denn die Menschen wagen sich an Experimente, ohne deren Ausgang er-
forscht zu haben .... sie lösen Kräľe aus, die sie nicht beherrschen und sie
dadurch dem Untergang geweiht sind.

Und mit ihnen wird auch das Schöpfungswerk Erde den gewaltigsten
Zerstörungen ausgesetzt sein .... Es wird sich die ganze Erdoberfläche total
verändern, es werden alle Schöpfungswerke auf der Erde der Vernichtung
anheimfallen, bis in das Erdinnere werden die Auswirkungen dringen,
und es kann also von einer Zerstörung von größtem Ausmaß gesprochen
werden, die zwar die Menschen selbst nicht mehr verfolgen können, bis
auf die kleine Schar, die Ich zuvor von der Erde hinwegführe in ein Gebiet
des Friedens.

Ich Selbst würde niemals eine solche Zerstörung zulassen, wenn Ich
nicht auch neue Heilsmöglichkeiten dadurch gewinnen würde für das
noch gebundene Geistige, das schon endlos lange Zeiten schmachtet in
der härtesten Materie .... Doch es würde auch für jenes Geistige eine
Weiterentwicklung möglich sein, wenn die Menschen nicht die gesetzli-
che Ordnung umstoßen würden und immer nur ihre dienende Aufgabe
auf Erden erfüllten .... Die Menschen leben aber nicht mehr in göttlicher
Ordnung, und dadurch hat Mein Gegner großen Einfluß auf diese, und er
treibt sie an zu einem Beginnen, von dem er sich einen Gewinn erhoķ, von
dem er sich die Rückkehr des gebundenen Geistigen zu ihm erhoķ. Und
Ich wehre ihm nicht, weil es immer noch am freien Willen des Menschen
selbst liegt, ob er das ausführt, wozu Mein Gegner ihn veranlassen will
....

Doch was auch die Menschen tun, immer werde Ich die Auswirkung
ihres Handelns recht zu verwerten wissen. Denn Mir und Meiner Macht
untersteht wahrlich auch die finstere Welt, und sie muß Mir dienen und
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gleichsam sich mitbeteiligen an Meinem Rückführungswerk, wenn auch
unbewußt. Ich aber weiß seit Ewigkeit um die Richtung des Willens der
Menschen und konnte daher auch auf diesem Willen Meinen Heilsplan
auįauen .... Ich weiß es, wann der Zeitpunkt gekommen ist, daß ein
geistiger Fortschritt auf der Erde nicht mehr zu erwarten ist ....

Ich weiß auch, wann für das noch gebundene Geistige die Zeit seiner
Freiwerdung gekommen ist, und Ich wehre daher dem Tun der Menschen
nicht, wenn sie ein ungeheures Zerstörungswerk in die Wege leiten durch
ihren verkehrt gerichteten Willen, der sich Meinem Gegner zuwendet
und der Mensch ihm ein williges Werkzeug ist. Denn er selbst kann kein
Schöpfungswerk zugrunde richten, er kann keinerlei Materie auflösen, und
jegliches Geistige ist seiner Macht entwunden. Darum sucht er, es wieder
zurückzugewinnen, und die Menschen sind ihm hörig, daß sie selbst zur
Auflösung der Materie beitragen .... zuerst durch zahllose Versuche, die
aber dann Ausmaße annehmen, denen die Materie nicht mehr standhält
....

Doch Ich lasse es zu, daß das darin gebundene Geistige frei wird, wenn
auch auf Kosten des ganzen Menschengeschlechtes, das selbst auf einem
geistigen Tiefstand angelangt ist, der eine Neubannung in der Materie
erforderlich macht .... Und was auch Mein Gegner und die ihm höri-
gen Menschen unternehmen .... es wird letzten Endes doch wieder der
Aufwärtsentwicklung des Geistigen dienen, das einmal zur Vollendung
gelangen soll. Und es wird darum auch Mein Heilsplan zur Ausführung
kommen, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen

BD 8684 empfangen 25.11.1963

Das letzte gewaltige Zerstörungswerk .... I.

Ob ihr auch immer wieder hingewiesen werdet auf das Ende, ihr glaubet
doch nicht so lebendig daran, daß ihr euch ernstlich darauf vorbereiten
würdet .... Ihr stehet einem so ungewöhnlichen Ereignis gegenüber, daß
euch der Glaube daran schwerfällt, weil sich etwas Ähnliches noch nicht
ereignet hat, solange ihr rücklaufend die Zeit verfolgen könnet. Die einzel-
nen Erlösungsperioden sind so lang, und zudem ist es auch Meine weise
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Absicht, daß ihr die Abstände von Beginn und Ende einer solchen Epoche
nicht ermessen könnet, daß euch darüber jedes Wissen fehlt. Denn auch,
was ihr forschungsmäßig feststellen zu können glaubt, ist keine zuver-
lässige Information, es bleiben immer nur Annahmen, die unbeweisbar
sind.

Und so auch wird das bevorstehende Zerstörungswerk, das die Erde in
ihrer Oberfläche total verändert, wohl die ganze Erde betreffen, jedoch
nur von den wenigen bewußt erlebt werden, die als Stamm des neuen
Menschengeschlechtes entrückt werden vor dem Untergang, und diese
werden wohl noch die alte Erde in Erinnerung behalten, jedoch es wird die
neue Epoche so völlig anders beginnen, daß bald die Menschen sich daran
gewöhnen werden und in einer völlig neuen Welt leben und ihr Denken
auch gänzlich abrückt von den letzten Geschehen auf der alten Erde ....

Es wird sie nur wie ein Traum berühren, denn die neue Erde bietet ihnen
ganz andere Probleme, weil sie geistig eingestellt sind und nur immer Mir
nahezukommen suchen. Irdische Gedanken werden von ihnen abfallen,
der Geist aber ist ungewöhnlich regsam, und dadurch werden ihre Seelen
eine hohe Reife erlangen, daß sie gleichsam schon ihr Erdenziel erreicht
haben und mit den Bewohnern des Lichtreiches in Kontakt stehen, obwohl
sie noch im irdischen Leib dahergehen.

Was euch darüber berichtet wird, ist euch Menschen auf dieser Erde völlig
unverständlich, doch es entspricht der Wahrheit, und darum wird euch
immer wieder gesagt, daß die Zeit gekommen ist, wo ihr täglich auf un-
gewöhnliche Ereignisse euch gefaßt machen könnet, weil sich zuletzt alles
überstürzen wird und nur ein gewisser Reifegrad der Seele den Menschen
die Kraľ sichert, mit dem Kommenden fertigzuwerden, also die letzte Zeit
zu überstehen in der bewußten Verbindung mit Mir und der Sicherheit,
daß Ich ihnen beistehen werde, was auch kommt.

Immer werden die Menschen selbst Anlaß sein zu großen Geschehen
jeglicher Art, auch wenn ein direkter Anlaß nicht ersichtlich ist, doch
was die Seelen der Menschen benötigen, das weiß nur Ich allein .... Und
es müssen zuletzt ungewöhnliche Ereignisse kommen, um die Menschen
wachzurütteln .... Und doch sind alle jene Ereignisse geringfügig zu nennen
gegen das große Werk der Zerstörung, das die Erde betreffen wird, wenn
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die Zeit gekommen ist, da die gesetzliche Ordnung wiederhergestellt wird
nach Meinem Willen.

Jedoch in seinem ganzen Umfang das Zerstörungswerk übersehen werden
nur die Menschen, die Ich entrücken werde und vor deren Augen sich alles
abspielen wird .... auch nur deshalb, daß sie die Macht ihres Gottes und
Schöpfers von Ewigkeit erkennen und auch die Wahrheit Meines Wortes
erfahren ....

Doch zuvor wird noch so manches die Menschen erschrecken, und alles
hat nur den Zweck, eure Gedanken Dem zuzuwenden, Dem alle Macht
gegeben ist und Der ein jeder Mensch ausgeliefert ist .... Und wahrlich, es
darf ein jeder Mensch sich glücklich schätzen, den Ich noch vor dem Ende
abrufe, denn ihn erreichet nicht das furchtbare Gericht der Neubannung,
die jedoch jeder Mensch zu erwarten hat, der nicht zu den Meinen gehört
.... zu denen, die Ich entrücken werde von dieser Erde, wie Ich es immer
wieder euch ankündige ....

Ihr Menschen könnet auch einen solchen Vorgang nicht glauben, weil kein
gleiches Geschehen zuvor nachgewiesen werden kann und weil der Mensch
nichts gelten lässet, was den Naturgesetzen widerspricht. Doch Der diese
Naturgesetze gegeben hat, Der kann sie wahrlich auch umstoßen, denn
Ihm ist nichts unmöglich, sonderlich dann, wenn es gilt, wieder eine
Neuordnung herzustellen, um allem Geistigen die Weiterentwicklung zu
gewährleisten. Darum sollet ihr alles gläubig annehmen, was durch Mein
Wort euch darüber berichtet wird ....

Ihr sollet glauben, daß Mir alles möglich ist und daß Ich am Ende auch
Meine Macht anwende, weil Ich Meinen Gegner außer Kraľ setzen will ....
Denn seine Zeit ist um, und er hat sie wahrlich gut genützet zum Verderben
dessen, was auch Mir gehört .... Und um dieses Geistigen willen werde Ich
wieder Neuschöpfungen erstehen lassen, die das Geistige aufnehmen, das
versagt hat in seiner letzten Erdenlebensprobe, denn Mir liegt ständig die
Erlösung alles Geistigen am Herzen. Und ob es euch auch unmöglich ist, in
allen kommenden Geschehen Meine Liebe zu erkennen .... einmal werdet
ihr es verstehen können und dann die übergroße Liebe, Weisheit und
Macht Dessen anerkennen, Der euch auch erretten will aus dem Abgrund,
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Der euch aber euren freien Willen beläßt, auf daß ihr vollkommen werden
könnet, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist ....

Amen

BD 5278 empfangen 21.12.1951

Ende der Erlösungsperiode ....
Heilsplan Gottes ....

Ich habe euch ein Ziel gesetzt und euch dafür eine Frist zugebilligt, in der
ihr Menschen dieses Ziel wohl hättet erreichen können. Und auch jetzt
noch ist es euch möglich, wenn ihr es ernstlich wollet, daß ihr zum Ziel
kommet. Doch die euch geschenkte Frist ist vorüber, kurze Zeit nur trennet
euch vor dem Ende, und wer dann noch nicht das Ziel erreicht hat, dessen
geistiges Leben ist verspielt, er hat es verwirkt, er wollte nicht leben, und
sein Los ist der Tod ....

Es geht eine Erlösungsperiode zu Ende, und es beginnt eine neue; doch
das als Mensch zur Zeit auf Erden verkörperte Geistige ist unweigerlich am
Ende angelangt, und so es versagt, muß es den Kreislauf der Entwicklung
wieder beginnen, auf daß Mein Gesetz der ewigen Ordnung erfüllt werde.
Die Frist ist abgelaufen, und nur Minuten trennen euch von der Stunde
des Unterganges der alten Erde, wo die Schöpfungen auf dieser aufgelöst
werden, um wieder neu zu erstehen, um wieder neue Möglichkeiten zu
geben für die Entwicklung des noch unreifen Geistigen.

Und ob Ich auch immer wieder euch diese Stunde vorstelle .... es geht
ohne Eindruck an euren Ohren vorüber, ihr glaubet es nicht .... Doch euer
Unglaube hält nicht Meinen Plan von Ewigkeit auf, er veranlaßt Mich
aber, euch immer deutlichere Zeichen zu senden, auf daß euch ein nahes
Ende glaubhaľ erscheint. Euer Unglaube veranlaßt Mich, euch überaus
schmerzhaľe Wunden zu schlagen, damit ihr euch besinnet, was euer
Leben eigentlich ist und wie ihr es genützt habt.

Stunden der Not und des Elends können euch nicht erspart bleiben, kön-
nen sie doch noch beitragen, euch zum Ziel zu führen, das ihr wahrlich
noch erreichen könnet, wenn ihr ernsten Willens seid. Ich helfe euch in
offensichtlicher Weise und gebe euch Kraľ, doch euer Herz muß Mich
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anrufen um Hilfe, auf daß euer Wille ersichtlich ist. Alles kann und will
Ich für euch tun, um euch selig zu machen, doch Meinen Heilsplan von
Ewigkeit kann Ich nicht umwerfen, er muß nach dem Gesetz der ewigen
Ordnung ausgeführt werden, und dies in festgelegter Zeit, die nun ihr
Ende findet.

Die geistige Beschaffenheit der Menschen hat schon längst ihren Tiefstand
erreicht, der ein Ende der Erde bedingt, doch Ich verziehe noch immer, um
der wenigen willen, die schwach sind und unentschlossen, daß Ich sie noch
gewinne, bevor die Frist abgelaufen ist. Dann aber sind alle Möglichkeiten
erschöpľ, dann muß ein jeder die Folgen seiner Einstellung zu Mir tragen,
dann wird unabänderlich Gericht gehalten, und jedem wird das Los zuteil
werden, das er verdient .... ewige Glückseligkeit oder Verdammung .... ein
Leben im Paradies auf der neuen Erde oder Neubannung in der Schöpfung
wieder auf endlos lange Zeit ....

Amen

Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
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darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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